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Terhnifche Anivendungen der Elekteochemie,

Erfter Abfohnitt.

Allgemeines, Wallerzerfekung.

Stromdicte.

In den meiften Fällen wird das Ergebnis einer Eleftrolyfe
durch ftörende Nebenerfcheinungen, 3.8. Konzentrationgänderungen
an den Elektroden, chemijche Reaktionen der abgeichiedenen Stoffe
untereinander und mit der Löfung, erheblich beeinflußt. Se größer
die Strommenge ift, die auf die Blächeneinheit der Efeftrode
fommt, um fo rafcher wird die Löfung in der Nähe der Elektrode
an den abzufcheidenden onen verarmen, fo daß dann fremde
Sonen entladen werden; andererfeits wird aber auch) große Strom:
dichte den Einfluß chemifcher Nebenreattionen zurückdrängen fünnen.
Esift daher vielfach wichtig, nicht nur Spannung und Stromftärfe
zu mefjen, fondern auch die Stromdichte genau zu beachten.

Wir wollen im folgenden die Stromdichte ftets in Ampere
auf den Duadratdezimeter Eleftrodenflähe angeben.

Sdalfungsweifen.

Da die Badipannung einer Efeftrofyfierzelle nur wenige Volt
beträgt, jo ift au) nur eine geringe Spannung für die Strom:
quelle erforderlich. Um eine Anzahl parallel geichalteter Zellen
zu betreiben, ift alfo eine Dıyrnamomafchine nötig, die Ströme von
Heiner Bolt, aber großer Amperezahl Liefert. Diefe Anordnung
hat aber, jo einfach fie fcheint, ihre Mängel. Da wegen der
Ihädlihen Dämpfe, die oft bei der Efeftrolyfe entftehen, die
Majchine nicht im Eleftrolyfierraum aufgejtellt twerden darf, fo
find für die Zufuhr der ftarfen niedrig geipannten Ströme längere
Leitungen von fehr großem Duerfchnitt zu legen, die jehr koft-
fpielig find. Um die einzelnen parallel gejchalteten Bäder gleich-
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